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Antrag auf Bericht über Gender Mainstreaming 
 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Prechter, 
 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                    

bitte legen Sie  folgenden Antrag dem Stadtrat zur Beschließung vor: 

 

Antrag: 
Der Stadtrat  beauftragt die Verwaltung, dem Rat über die Grundsätze des Gender Mainstreaming und 

die sich daraus eventuell ergebenden Folgen für eine geschlechtergerechte Haushaltspolitik, („Gender 

Budgeting“) zu berichten. 

 

Begründung: 
Gender Mainstreaming ist ein Instrument der Gleichstellungspolitik, das bei allen Vorhaben die 

unterschiedlichen Lebensbedingungen von Frauen und Männern und die Auswirkungen auf beide 

Geschlechter berücksichtigt. Der Ansatz des Gender Mainstreaming wird auf internationaler, 

nationaler und kommunaler Ebene zunehmend angewandt. So hat z.B. die Bundesregierung ihn zum 

Bestandteil ihrer Geschäftsordnung gemacht. Bei der Mittelvergabe von EU-Fördergeldern wir Gender 

Mainstreaming inzwischen zunehmend als Voraussetzung der Mittelbewilligung vorgeschrieben. 

 

Dies wird verstärkt auch Auswirkungen auf die kommunale Haushaltspolitik haben. Die Stadt sollte 

sich deshalb rechtzeitig mit dem Instrument des Gender Mainstreaming und der geschlechtergerechten 

Haushaltspolitik vertraut machen und mögliche Handlungsnotwendigkeiten für die eigene Politik 

intensiv diskutieren. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

i.A. Monika Schratt 

FUW 


